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DUSCHBAD
In der ausgiebigen Plastikflasche zu Fr. 5. in den einschlägigen Fachgeschäften.

Briefe an den Nebelspalter
Liebar Nebi!
Aus dem Kongo treffen die beunruhigendsten

Schilderungen von Raub und
Totschlag, von Vergewaltigung und
Plünderung ein - und einmal mehr
wird unser Glaube an die Menschheit
erschüttert.
Diese Gewalttätigkeiten sollen nicht
bagatellisiert werden, aber es soll auch,
damit wir nicht verzweifeln, die
andere menschlichere Seite erwähnt werden,

sei sie noch so bescheiden.
Es hat sich nämlich vor kurzem im
Kongo folgendes abgespielt:
Eine belgische Familie, deren Leben
bedroht war, beschloß in großer Hast
zu flüchten und das Haus zu verlassen.
Sie stieß aber dabei auf größten
Widerstand von Seiten der ältesten
Hausbewohnerin, der meist bettlägerigen
Großmutter. Die alte Dame weigerte
sich entschieden, mitzumachen. Weder
Einwände, noch Nötigung, noch
Überredungskünste halfen, sie umzustimmen.

Es blieb der verzweifelten Familie
schließlich nichts anderes übrig, als sie
schweren Herzens mit einem alten
Schwarzen, dem Koch, allein im Ham
zurückzulassen, um wenigstens die Kinder

in Sicherheit zu bringen.
Am zweiten Tage ihrer Flucht durch
das gefährdete Land vernahmen sie
plötzlich wütendes Autogehupe hinter
sich. Sie hielten an und erkannten zu
ihrem maßlosen Staunen im Führersitz

eines ihnen folgenden alten Camions
den mit der Großmutter vermeintlich
zurückgelassenen Koch. Er sprang aus
dem Wagen, schlug die Blache zurück,
die den rückwärtigen Teil des Fahrzeugs

verdeckte - und zeigte den
sprachlosen Leuten dessen Inhalt: die
Großmutter im Bett, umgeben von
einer Anzahl Möbel, die er gleichfalls
gerettet, nachdem er den verlassenen
Wagen in der Nähe des Hauses
entdeckt hatte.

Wir haben ja zur Genüge während des
letzten Krieges erfahren, daß die
Zivilisation den Menschen leider nicht
umwandelt, wie es unser Idealbild von
ihm gerne hätte; nun lernen wir auch,
daß sogenannte Unzivilisierte gütig
und menschlich sein können.
Es gibt doch wohl keinen anderen
Maßstab in dar Bewertung als den von
Mensch zu Mensch.
Mit freundlichem Gruß,

Emmy aus Salisbury, S.Rhodesien

Auch ein Zeichen der Zeit
«Warum studierst du fremde
Sprachen?» fragte ich einen Bekannten.
«Ich bin gezwungen, täglich im
Hotel zu essen», antwortete dieser,
«und da dort nur ausländisches
Personal ist, muß ich mich doch mit
ihm verständigen können!» HZ
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Die neue Richtung
Immer mehr Verbraucher sind begeistert vom New Look im
Badezimmer. Erfrischendes Aroma, durchdringende
Reinigungskraft und modernste Verpackung, das sind die
Kennzeichen von Binaca top, der halbflüssigen Zahnpaste für
Leute von heute.
Spontane Anerkennungsbriefe heben besonders die
Ausgiebigkeit hervor. Sie ist tatsächlich erstaunlich : eine einzige
Packung reicht für mindestens 400 Anwendungen.
Leisten Sie sich Binaca top!

<
PQ

ü
8 NEBELSPALTER


	Briefe an den Nebelspalter

